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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 12

A, MITTEILUNGEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Illustrierten» + Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Die Wanderwege-Bewegung
hat innert weniger Jahre die halbe Schweiz erobert, von Ost nach West und

Der Wanderbund erblickt in dieser Organisation
und den ihr angegliederten kantonalen Arbeitsgemein-
schatten eine tatkräftige Helferin in der großen, ge-
meinnützigen Sache, für die auch er seit seinem Be-
stehen sich tüchtig ins Zeug gelegt hat. Wir brauchen
auf der Wanderbundseite nicht zu wiederholen, auf
welche Art wir uns für ein gesundes, vernünftiges
Wandern eingesetzt haben, für einWandern auch, das

zum Sehen und Beobachten und zu wahrem Genießen
erzieht und die vielen verstechten Schönheiten und
Reichtümer unserer Heimat erschließt. Die Leser un-
serer Wanderbundseite sind eingehend unterrichtet,
wie wir dieses echte Wandern pflegen. Wir benützen
daher mit Freuden den Anlaß, der stattgefunden en

Generalversammlung, um der S. A. W. und den kan-
tonalen Organisationen für alles Erreichte unsere
Glückwünsche darzubringen und ihnen für ihre Wei-
terarbeit ein herzliches Glückauf mitzugeben.

Der HZ<*«der£wttd.

Kapelle Breite bei Brütten an der Route 24 des 1935
erschienenen Wanderatlasses 7 A : Winterthur Süd

vom kühlen Norden
Im Jahr 1933, ein Jahr nach der Gründung des Wanderbunds, ist im Kanton
Zürich die erste Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege ins Leben getreten.
Ihr Hauptziel ist, die lohnenden Wanderwege der zürcherischen Landschaft

durchgehend zu markieren. Ihre geschickte, zielbewußte Tätigkeit hat in
andern Kantonen rasch Anklang und Nacheiferung gefunden, und es hat sich

das Bedürfnis herausgestellt, für die ganze Schweiz eine Art Dachgesellschaft

zu bilden, damit die Arbeiten vereinheitlicht und gegenseitig Erfahrungen
ausgetauscht werden können. So ist es zur Gründung der S. A. W., der

«Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege» gekommen, die am
14. März in Zürich, unter Beisein zahlreicher Vertreter kantonaler Behörden

und schweizerischer Verbände, ihre Generalversammlung abgehalten hat.

BRIEFKASTEN

An dio Winterthurer Wanderfreunde. Wir wissen es wohl: Der Winterthurer hat lange Wander-

schritte. Er möchte am liebsten gleich das ganze Tößtal bis zum Schnebelhorn hinauf in seinem Wanderatlas bei-

sammen haben. Natürlich auch das untere Tößtal samt dem Irchel, womöglich noch das Weinland. Gut gemeint;
aber zuviel dieses Guten So viel Siegfriedkarten lassen sich mit dem besten Willen nicht unter einen und denselben

Buchdeckel bringen. Wir haben uns daher für eine Dreiteilung entschlossen : Winterthur Nord, Winterthur Süd

und Zürcher Oberland. Der Wanderatlas Winterthur Süd ist als erster erschienen. Er umfaßt das

prächtige Wandergebiet südlich der Talfurche der Eulach und der untern Töß. Westlich reicht er bis Bülach, östlich

bis an die Thurgauer Grenze und südlich bis weit über Kyburg hinaus und bis Wila und Sitzberg. Ein gebürtiger

Winterthurer und vorzüglicher Kenner seiner Heimat hat ihn bearbeitet. Er hat so viel lohnende Wanderrouten

erschlossen, daß der Wanderer jede Woche einmal ausziehen kann und in einem Jahr noch nicht alles abgewandert

hat. Jahresabonnenten der «Zürcher Jllustrierten» erhalren auch diesen Atlas gratis.

An C. S. in Z. Der von Ihnen eingesandte Hausspruch:
Bhüet is Gott i schlimme Zyte
Vor Murer und vor Zimmerlüte

dessen Standort, wie Sie schreiben, Ihnen entfallen ist, stammt vermutlich aus dem Bernbiet ; denn es sind uns

anläßlich unseres Wettbewerbes alte Haussprüche von ähnlichem Inhalt und Wortlaut von dorther zugegangen.

An R. J. in W. Eine famose Idee, daß Sie als Winterthurer Ihre Ferien in den Jura verlegt haben, mitten in
das Revier des Oltener Wanderatlasses hinein Manchem Schweizer, der sich in den Alpen und in der Südschweiz

gut auskennt, ist unser Jura ein unbekanntes Gebirge, beinahe wie Kaukasus oder Rocky Mountains. Sicher zu

Unrecht. Auch Ihnen ist also Ihre Ferienzeit in den stillen Waldgründen des Jura in bester Erinnerung Besonders

wissen wir zu schätzen, daß Sie die Landschaft auf unsern Wanderrouten fleißig begangen und ebenso Text und

Karten unseres Wanderatlasses Ölten gründlich gemustert haben. Ihre paar Berichtigungen und Zusätze sind uns

recht wertvoll, wie wir überhaupt alles sorgfältig sammeln, was uns an Fehlern, Ungenauigkeiten, Uebersehenem

und derlei mehr gemeldet wird, mag es noch so unbedeutend erscheinen.

Agra auf der Collina d'Oro bei Lugano ; Route 8 des auf
Herbst 1936 erscheinenden Wanderatlasses IIA: Lugano.

bis zum milden, heitern Süden
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